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CHECK IT:  
BANKANSCHLUSSRAUB / SICHERHEIT 
BEI GELDTRANSPORTEN 
 

Überfälle können sich nicht nur in Geldinstituten, sondern auch beim Verlassen der 

Bank bzw. bei Geldtransporten ereignen. Um sich vor diesen so genannten 

„Bankanschlussrauben“, das heißt von Raubüberfällen nach Abwicklung von 
Bankgeschäften zu schützen, ist vor allem in der unmittelbaren Umgebung der Bank 

besondere Vorsicht geboten. 

 

 Vermeiden Sie das hantieren mit größeren Geldbeträgen in für Kunden 

einsehbaren Bereichen. Der Kundenbereich sollte von Büro-, Lager- und 

Privaträumen getrennt sein. 

Empfehlung der Kriminalprävention 

 Straßenräuber wollen unerkannt bleiben. Beobachten Sie deshalb beim 

Verlassen des Geldinstitutes aufmerksam die Umgebung nach verdächtigen 

Personen. 

 

 Wer Geschäftsgeheimnisse über Aufbewahrung und Transport von Bargeld 

oder Wertgegenständen preisgibt, geht ein großes Sicherheitsrisiko ein.  

Tipps zur Sicherheit bei Geldtransporten 
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 Der sicherste Weg, Geld auf die Bank zu bringen, ist der Transport durch eine 

Fachfirma. 

 Selbständige Geldtransporte sollten von mindestens zwei Personen 

durchgeführt werden, wobei Zeitpunkt und Route jeweils anders zu bestimmen 

wären. 

 Die Verwendung alarmgesicherter Transportkoffer ist empfehlenswert. 
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